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Öffentlich Bezirksversammlung Wandsbek 20.02.2020

Straßenbegleitgrün ökologisch aufwerten - für die Artenvielfalt und ein besseres 
Klima
Debattenantrag der Fraktionen Die Grünen und SPD, angemeldet zur Debatte von 
der Fraktion Die Grünen

Sachverhalt:
Das sogenannte Straßenbegleitgrün an unseren Straßen ist über den ganzen Bezirk verteilt und 
stellt so über den Flächenanteil als auch die linearen Vernetzungsstrukturen ein wichtiges öko-
logisches Potenzial im Naturhaushalt und der grünen Infrastruktur dar. Dieses kann sich aber 
nur richtig entfalten, wenn eine entsprechende ökologische Gestaltung und Pflege erfolgt.

Innerhalb der städtisch geprägten Bereiche Wandsbeks und entlang von größeren Straßenzü-
gen innerhalb der Stadtteile oder an Verbindungsstrecken finden sich großflächige Straßenbe-
gleitgrünflächen die bisher als monotone Grünflächen intensiv durch regelmäßigen und intensi-
ven Beschnitt gepflegt werden oder leider sogar versiegelt sind. Eine Entsiegelung wirkt sich 
positiv auf die Versickerung von Niederschlägen aus und führt Straßenbäumen Wasser zu. Je-
de entsiegelte Kleinfläche wirkt sich auf das Mikroklima und damit direkt auf das persönlich ge-
fühlte Klima für alle Stadtbewohnerinnen und Stadtbewohner aus. Blühende Flächen, der An-
blick von Schmetterlingen, das Summen von Wildbienen, der Gesang von Vögeln können in 
direkter Wohnortnähe einen positiven Erholungs- und Freizeitwert haben.

Die Art und Auswahl der Besiedelung mit Blühpflanzen, Kräutern, Gräsern oder Stauden sollte 
gemäß einer hohen Biodiversität geschehen – z. B. nach Standort, Bodenqualität, Mahd-/Pfle-
gerhythmus und vorhandenen bzw. zu erwartenden Tieren. Im Sinne des Großprojektes „Natür-
lich Hamburg!“ wird der Gedanke „Die Stadt als Raum der Artenvielfalt“ vielschichtig propagiert 
und „beworben“. Wichtig ist es dafür, ökologische Pflegeansätze vor Ort zu kommunizieren, 
damit klar ist, warum es auch mal „unordentlich” aussehen darf. Ein „ökologisches Stadtgrün“ 
kommt der Artenvielfalt in Wandsbek zu Gute.
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Dabei muss die Anlage von ökologischem Straßenbegleitgrün nicht zwingend teuer und auf-
wändig sein. Oft hilft es schon, neu angelegte Flächen einfach nicht mit nährstoffreichem Mut-
terboden aufzufüllen und entweder eine natürliche Sukzession auf dem mageren Unterboden 
zuzulassen oder anspruchslose Wildpflanzen zu säen.

Dies vorausgeschickt möge die Bezirksversammlung folgendes beschließen:

Petitum/Beschluss:

Die Verwaltung wird gebeten: 

1. Die ökologische Gestaltung des Straßenbegleitgrüns an Wandsbeks Straßen spürbar 
auszuweiten. Dies sollte insbesondere bei der Neuanlage von Straßenbegleitgrün ge-
schehen;

2. in jedem Regionalbereich mehrere Straßenabschnitte zu identifizieren, die sich als Pilot-
projekte eignen und entsprechende Pflegeentwicklungspläne (PEP) zu erstellen;

3. die jeweiligen Regionalausschüsse bei der Auswahl der Flächen zu beteiligen und

4. dem Ausschuss Klima, Umwelt und Verbraucherschutz (KUV) die Ergebnisse aus 1. und 
2. sowie die Pflegeentwicklungspläne (PEP) vorzustellen.

Anlage/n: 
keine Anlage/n    
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